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Gemeinde Lamerdingen 

 

 

 

Richtlinien für die Vergabe von gemeindlichen  

Baugrundstücken  

 

Präambel 

Diese Richtlinien regeln eine transparente und diskriminierungsfreie Vergabe von Bauland 

durch die Gemeinde Lamerdingen. Die Vergaberichtlinie berücksichtigt den Leitlinienkompro-

miss zwischen der EU-Kommission, dem Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau 

und Reaktorsicherheit und der Bayerischen Staatsregierung aus dem Jahr 2017. Die Richtlinie 

gilt für den Verkauf aller gemeindlichen Baugrundstücke. Interessierte können für sich selbst 

prüfen, inwieweit sie die Voraussetzungen für das Ansiedlungsmodell erfüllen.  

 

Die Gemeinde verfolgt mit der Vergaberichtlinie das Ziel, den sozialen Zusammenhalt der Bür-

ger der Gemeinde Lamerdingen zu stärken und zu festigen. Ohne die Vergabe nach dieser 

Richtlinie und die Ausweisung entsprechender Baugebiete wäre die in der Gemeinde Lamer-

dingen verwurzelte Bevölkerung zu großen Teilen nicht in der Lage, Grund und Boden zu 

Wohnzwecken zu erwerben und die Bebauung zu finanzieren. Das Modell dient dazu, dauer-

hafte, langfristige und nachhaltige Sesshaftigkeit in der Gemeinde zu ermöglichen, weil diese 

die soziale Integration und den Zusammenhalt in der örtlichen Gemeinschaft maßgeblich 

stärkt. Gerade junge Familien mit mehrjähriger Bindung zur örtlichen Gemeinschaft sind auf 

die Vergabe gemeindlicher Bauplätze angewiesen, um auch zukünftig in der Gemeinde blei-

ben zu können und nicht zum Wegzug gezwungen zu sein. Daneben will das Modell auch den 

Zuzug junger Familien und deren Eigentumsbildung fördern. 

 

Die Gemeinde Lamerdingen hat daher beschlossen, zur Sicherung, Erhaltung und Weiterent-

wicklung einer ausgewogenen Bevölkerungsstruktur, insbesondere zur Sicherstellung eines 

ausreichenden Wohnangebots für weniger und durchschnittlich begüterte Personen der jun-

gen Bevölkerung, verfügbares Bauland zukünftig auf Grundlage nachfolgender Richtlinien zu 

vergeben. 

 

Die Gemeinde Lamerdingen erachtet es im Rahmen von sozialen und familiären Wertvorstel-

lungen als wichtig, dass der familiäre Zusammenhalt gefördert wird. Das Vergabemodell soll 

es ermöglichen, dass mehrere Generationen einer Familie in der Gemeinde leben und so ins-

besondere für die ältere Generation durch am Ort wohnende Familienangehörige ein längerer 

Verbleib im gewohnten Umfeld ermöglicht wird. Die jüngere Generation profitiert im Gegenzug 

ggf. im familiären Umfeld durch Unterstützung bei der Kinderbetreuung u.ä. 

 

In dieser Richtlinie wird aus Vereinfachungsgründen immer die männliche Form (z.B. Bewer-

ber) verwendet. Dies ist keine Diskriminierung der weiblichen / diversen Form, die sinngemäß 

analog angesprochen werden.  
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I. Antragsberechtigung 
 

Einen Antrag dürfen nur Personen stellen, die die nachfolgenden Voraussetzungen kumulativ 

erfüllen: 

 

1. Antragsberechtigt sind natürliche Personen, die das 18. Lebensjahr vollendet haben und 

nach dem Punktekatalog (siehe II. Punktekatalog – Reihung) eine Punktzahl von mindes-

tens 130 Punkten erreichen. Juristische Personen sind nicht antragsberechtigt.  

 

2. Bei Ehepaaren, eingetragenen Lebenspartnerschaften oder eheähnlichen Gemeinschaf-

ten ist das Grundstück von beiden Partnern zu gleichen Teilen zu erwerben. Sollte nur ein 

Partner das Grundstück erwerben wollen, so kann auch nur dieser bei den Bewertungskri-

terien berücksichtigt bzw. bepunktet werden. 

 

3. Bei Paaren oder einer Familie darf die Einkommensgrenze von 150.000 € zuzüglich der 

Kinderfreibeträge in Höhe von 7.000 € im Durchschnitt in den letzten 3 Kalenderjahren vor 

Antragsstellung nicht überschritten worden sein. Dabei wird auf den Gesamtbetrag der 

Einkünfte im Sinne von § 2 Abs. 3 des Einkommensteuergesetzes des Antragsstellers, 

seines künftig im Gebäude wohnenden Partners sowie aller übrigen volljährigen und nicht 

gegenüber Antragssteller oder Partner unterhaltsberechtigten künftigen Bewohner abge-

stellt. 

 

4. Bei Alleinstehenden ist die Hälfte dieses Betrages, also 75.000 € (ggf. zuzüglich von Kin-

derfreibeträgen) maßgeblich. 

 

5. Der Gesamtbetrag der Einkünfte ist durch Einkommensteuerbescheide der letzten 3 Jahre 

nachzuweisen. Liegt noch kein bestandskräftiger Einkommensteuerbescheid vor, kann er-

satzweise auf frühere Einkommensteuerbescheide vor dem Dreijahreszeitraum zurückge-

griffen werden. Bei Selbständigen bzw. Gewerbetreibenden muss das Einkommen in Form 

einer Bilanz mit Gewinn- und Verlustrechnung oder einer Einnahmeüberschussrechnung 

inkl. der entsprechenden Steuerbescheide der letzten 3 Jahre nachgewiesen werden. 

 

6. Wer Eigentümer oder Miteigentümer eines unbebauten zu Wohnzwecken bebaubaren 

Grundstücks ist, ist nicht antragsberechtigt. Bewerber, die bereits Haus- oder Wohnungs-

eigentum besitzen (als Allein- oder Miteigentümer), werden grundsätzlich nicht berücksich-

tigt, außer das vorhandene Eigentum oder Miteigentum wird spätestens drei Monate nach 

Anzeige der Nutzungsaufnahme bzw. der Fertigstellung des Wohnhauses veräußert (siehe 

hierzu auch IV. Allgemeines Nr. 6). Bewerber, die bereits (in früheren Baugebieten) ein 

Grundstück von der Gemeinde Lamerdingen erhalten haben, erhalten kein weiteres Bau-

grundstück. 

 

7. Dem Antragsteller werden die Rechte seines Ehepartners, seines nichtehelichen Lebens-

partners und seines Lebenspartners (LPartG) zugerechnet. 

 

8. Bewerber, mit denen die Gemeinde Lamerdingen zusammen bereits früher Bauleitplanun-

gen für ein reines oder allgemeines Wohngebiet umgesetzt hat, erhalten kein Baugrund-

stück.  

 

9. Ein Nachweis über die Finanzierbarkeit des Grundstücks einschließlich der Nebenkosten 

mittels einer entsprechenden Bestätigung ist bis zur Beurkundung des Kaufvertrages vor-

zulegen (siehe hierzu auch IV. Allgemeines Nr. 5). 
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II. Punktekatalog - Reihung 
 

Die Vergabe der Baugrundstücke erfolgt anhand eines durch den Gemeinderat festgelegten 

Punktekataloges. Dabei sind für die „sozialen Kriterien“ maximal 190 Punkte zu erreichen. Für 

das Kriterium „Ortsbezug“ können ebenfalls maximal 190 Punkte erreicht werden. Die zu er-

reichende Gesamtpunktzahl beträgt 380 Punkte. 

 

Die Reihenfolge der Bewerber bei der Auswahl der Grundstücke erfolgt über das nachste-

hende Punktesystem. Dies bedeutet, dass der Bewerber mit der höheren Punktezahl sich vor 

dem Bewerber mit der niedrigeren Punktezahl einen Bauplatz aussuchen darf.  

 

Bei der schriftlichen Bewerbung müssen die Antragsteller eine Rangfolge für die gewünschten 

Grundstücke angeben. Die Vergabe erfolgt nach den erreichten Punkten dann, wenn noch 

eines der in der Bewerbung angegebenen Grundstücke verfügbar ist. Bewerber mit höherer 

Punktzahl erhalten ein Grundstück vor Bewerbern mit niedrigerer Punktzahl. 

 

Haben mehrere Bewerber dieselbe Punktzahl, so erhält derjenige Bewerber den Vorzug, der 

eine aktive Mitgliedschaft in einem Verein oder die Ausübung eines Ehrenamtes aufweisen 

kann. Herrscht weiterhin Punktegleichheit, so erhält derjenige Bewerber den Vorzug, der bei 

der Kindersituation mehr Punkte erreicht hat. Besteht immer noch Punktegleichheit, so ent-

scheidet das Los über die Reihenfolge der Zuteilung. 

 

Ein Rechtsanspruch auf Grunderwerb von der Gemeinde Lamerdingen kann nicht abgeleitet 

werden.  

 

Alle Bewerber erhalten nach der Vergabeentscheidung durch den Gemeinderat eine entspre-

chende schriftliche Zusage bzw. Absage. Bewerber, die einen Bauplatz erhalten, müssen in-

nerhalb von zwei Wochen nach Zugang der Zusage schriftlich bestätigen, dass sie das ange-

botene Grundstück kaufen wollen. 

 

 

Soziale Kriterien 

 

1. Kindersituation 

Für Kinder, die im Haushalt des Antragsstellers und / oder seines Partners leben, werden 

– abhängig vom Lebensalter – folgende Punkte vergeben: 

bis zur Vollendung des 2. Lebensjahres  40 Punkte 

bis zur Vollendung des 6. Lebensjahres  30 Punkte 

bis zur Vollendung des 10. Lebensjahres 20 Punkte 

bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres 10 Punkte 

 

Für nachgewiesene Schwangerschaften (Nachweis durch ärztliches Attest oder Mutter-

pass) werden die Punkte analog der Regelung „bis zur Vollendung des 2. Lebensjahres“) 

vergeben. 

 

Die maximal zu erreichende Punktezahl wird auf 90 Punkte festgesetzt. 

 

2. Pflegebedürftigkeit oder Körperbehinderung  

Behinderung oder Pflegegrad des Bewerbers oder eines engen Familienmitgliedes (Part-

ner oder eines zum Hausstand gehörenden Kindes) 

 

Behinderung ab 50% oder Pflegegrad 1 – 3  20 Punkte 

Behinderung ab 80% oder Pflegegrad 4 – 5  40 Punkte  
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Eine Bescheinigung der Pflegeversicherung bzw. ein Schwerbehindertenausweis sind vor-

zulegen.  

 

Bei Ehepaaren oder Lebenspartnerschaften werden die Punkte jeweils für beide Partner 

sowie für zum Hausstand gehörende Kinder gesondert vergeben. 

 

Die maximal zu erreichende Punktezahl wird auf 70 Punkte festgesetzt. 

 

3. Alter der Bewerber 

Das Alter des Bewerbers wird mit bis zu 30 Punkten gewertet. Im Einzelnen ergibt sich 

folgende Punkteverteilung: 

 

18 - 19 Jahre      20 Punkte 

20 - 40 Jahre     30 Punkte 

älter als 40 Jahre     10 Punkte 

 

Bei Ehepaaren oder Lebenspartnerschaften werden die Punkte nur für den Antragsteller 

vergeben. 

 

Die maximal zu erreichende Punktezahl wird auf 30 Punkte festgesetzt.  

 

Die Gesamtpunktzahl der „sozialen Kriterien“ wird somit auf 190 Punkte festgelegt.  

 

 

Kriterien Ortsbezug 

 

1. Wohnsituation in der Gemeinde Lamerdingen (auch frühere Jahre)  

Bewerber, die bereits in der Gemeinde Lamerdingen mit ihrem Hauptwohnsitz gemeldet 

sind oder gemeldet waren, erhalten für jedes volle Jahr 20 Punkte. Die Höchstpunktzahl 

wird ab einer Dauer von 5 vollen Jahren erreicht.  

 

Bei Ehepaaren oder Lebenspartnerschaften werden die Punkte nur für den Antragsteller 

vergeben. Die maximal zu erreichende Punktezahl wird auf 100 Punkte festgesetzt. 

 

2. mögliche Pflege Angehöriger am Ort 

mindestens ein Elternteil des Antragstellers lebt seit mindestens 5 Jahren in der Gemeinde 

Lamerdingen: 50 Punkte 

 

3. Ehrenamt und aktive Vereinsmitgliedschaft innerhalb der Gemeinde  

Bewerber, die innerhalb der Gemeinde Lamerdingen seit mehr als einem Jahr aktives Mit-

glied eines eingetragenen Vereins sind, erhalten 10 Punkte. 

 

Bewerber, die sich darüber hinaus ehrenamtlich engagieren, erhalten zusätzlich 15 

Punkte. Zum Ehrenamt gehören z.B. die Mitgliedschaft in der Vorstandschaft eines Vereins 

(Regelung nach Satzung des Vereins), Funktionsträger eines Vereins (z.B. Trainer oder 

Übungsleiter), Mitglied des Gemeinderates, Mitglied des Pfarrgemeinderates oder die ak-

tive ehrenamtliche Tätigkeit in einer „Blaulicht-Organisation“.  

 

Die maximal zu erreichende Punktezahl wird auf 25 Punkte festgesetzt. 

 

4. Erwerbstätigkeit 

 

hauptberufliche Tätigkeit vor Ort     15 Punkte 
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selbständige/freiberufliche Tätigkeit, die den 

Lebensunterhalt deckt, mit Sitz in der Gemeinde  15 Punkte 

 

Die maximal zu erreichende Punktezahl wird auf 15 Punkte festgesetzt. 

 

Die Gesamtpunktzahl der Kriterien „Ortsbezug“ wird somit auf 190 Punkte festgelegt.  

 

Die maximal zu erreichende Gesamtpunktzahl beträgt 380 Punkte. 

 

 

III. Verkaufsbedingungen 
 

1. Der Verkaufspreis und die zu verkaufenden Grundstücke werden vom Gemeinderat fest-

gelegt. Der Verkaufspreis orientiert sich am Verkehrswert. Die Gemeinde Lamerdingen 

wird sich dabei ausdrücklich nicht an möglichen „spekulativen Preisentwicklungen“ orien-

tieren. 

 

2. Die vom Gemeinderat festgelegten Verkaufspreise beinhalten die Ablöse für die Straßen-

erschließung. Daneben sind vom Käufer jeweils der Herstellungsbeitrag zur Entwässe-

rungsanlage und zur Wasserversorgung entsprechend der jeweiligen Beitragssatzung zu 

entrichten. Zudem sind die Herstellungskosten des Regenwasserschachts zu entrichten. 

 

3. Der Bewerber verpflichtet sich gegenüber der Gemeinde Lamerdingen, auf der Vertrags-

fläche innerhalb von zwei Jahren, gerechnet ab der notariellen Beurkundung, mit dem Bau 

eines Wohnhauses entsprechend den einschlägigen öffentlich-rechtlichen Bestimmungen 

und nach den Festsetzungen des Bebauungsplanes zu beginnen und das Wohngebäude 

innerhalb von fünf Jahren, gerechnet ab der notariellen Beurkundung, bezugsfertig zu er-

stellen (Bauverpflichtung). Weitere Einzelheiten hierzu (z.B. Vertragsstrafe bei Nichterfül-

lung, Wiederkaufsrecht für die Gemeinde Lamerdingen) werden in dem noch zu erstellen-

den notariellen Vertrag geregelt. 

 

4. Der Erwerber darf das bebaute Grundstück bzw. das Vertragsobjekt für die Dauer von 10 

Jahren, gerechnet ab Bezugsfertigkeit, nicht an Dritte weiterveräußern. Im dortigen Ge-

bäude muss die Hauptwohnung mindestens auf die Dauer von 10 Jahren, gerechnet ab 

Bezugsfertigkeit, vom Erwerber ständig und als Hauptwohnsitz bewohnt werden. Weitere 

Einzelheiten hierzu (z.B. Vertragsstrafe bei Nichterfüllung) werden in dem noch zu erstel-

lenden notariellen Vertrag geregelt. 

 

5. Bei Grundstücken, welche für die Bebauung mit einer Doppelhaushälfte vorgesehen 

sind, wird die Vorlage eines Bebauungskonzeptes gefordert. Die Gestaltung der beiden 

Doppelhaushälften muss einheitlich erfolgen und ist miteinander abzustimmen. Weitere 

Einzelheiten hierzu (z. B. Ausbilden der Hausflucht, dieselbe Dachneigung und -einde-

ckung) werden in dem noch zu erstellenden notariellen Vertrag geregelt. 

 

6. Der Erwerber verpflichtet sich zum Bau einer Zisterne mit einem Fassungsvermögen von 

mindestens 3 m³. Die Zisterne muss ein Jahr nach Bezugsfertigkeit des Wohnhauses fer-

tiggestellt und benutzbar sein, andernfalls wird eine Vertragsstrafe in Höhe von 3.000 € 

zur Zahlung fällig. 
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IV. Allgemeines 
 

1. Bekanntmachung 

Die Richtlinien werden ortsüblich bekanntgemacht und auf der Homepage der Gemeinde 

Lamerdingen veröffentlicht (www.Lamerdingen.de). 

 

2. Bewerbungsfrist, Stichtag 

Die Gemeinde Lamerdingen legt für jedes Baugebiet bei der Ausschreibung von Bauplät-

zen eine Bewerbungsfrist und einen Stichtag fest. Maßgeblich für die Zuteilungsentschei-

dung sind die tatsächlichen Verhältnisse zum Zeitpunkt des Stichtages.  

 

3. Punktekatalog 

Zur Prüfung der Richtlinien bei der Ausschreibung der Bauplätze ist jeweils auf die Person 

des Antragstellers abzustellen, sofern nicht Besonderes geregelt ist. 

 

Die Vergabe der Baugrundstücke erfolgt anhand eines durch den Gemeinderat festgeleg-

ten Kriterienkataloges. Dabei sind für die „sozialen Kriterien“ maximal 190 Punkte zu errei-

chen. Für das Kriterium „Ortsbezug“ können ebenfalls maximal 190 Punkte erreicht wer-

den. Die zu erreichende Gesamtpunktzahl beträgt 380 Punkte. Die Mindestpunktzahl für 

eine Bewerbung beträgt 130 Punkte. 

 

4. Folgen bei unrichtigen Angaben 

Stellt sich im Nachhinein heraus, dass dem Bewerber aufgrund falscher Angaben ein Bau-

grundstück zugeteilt wurde und die notarielle Beurkundung bereits erfolgt ist, ist eine Ver-

tragsstrafe zu bezahlen. Außerdem behält sich die Gemeinde Lamerdingen für diesen Fall 

vor, ein Wiederkaufsrecht auszuüben. Weitere Einzelheiten hierzu werden in dem noch zu 

erstellenden notariellen Vertrag geregelt. Ferner behält sich die Gemeinde Lamerdingen 

vor, bei unrichtigen Angaben des Bewerbers eine Strafanzeige wegen Betrugs zu stellen.  

 

5. Vorlage einer Finanzierungsbestätigung  

Die Gemeinde Lamerdingen fordert bis zum Abschluss des Kaufvertrages die Vorlage ei-

ner schriftlichen Finanzierungsbestätigung einer Bank oder einer Versicherungsgesell-

schaft eines Mitgliedsstaates der Europäischen Union in Höhe des Grundstückskaufprei-

ses einschließlich der Nebenkosten. 

 

6. Vorhandenes Haus- oder Wohnungseigentum 

Vorhandenes Haus- oder Wohnungseigentum im Allein- oder Miteigentum ist spätestens 

drei Monate nach Anzeige der Nutzungsaufnahme bzw. der Fertigstellung des Wohnhau-

ses zu veräußern. Der Verkauf darf nicht an Ehegatten, Lebenspartner, Partner in einer 

eheähnlichen Gemeinschaft sowie an Personen, die mit dem Bewerber in gerader Linie 

verwandt oder verschwägert oder in der Seitenlinie bis zum dritten Grad verwandt sind, 

erfolgen. Der Gemeinde ist hierüber unaufgefordert ein Nachweis vorzulegen. Für den Fall, 

dass das Haus- oder Wohnungseigentum nicht bis zu diesem Zeitpunkt veräußert wird, 

wird eine Nachzahlung in Höhe von 100,-- €/m² Grundstücksfläche zur Zahlung fällig. Fer-

ner behält sich die Gemeinde Lamerdingen das Recht vor, bei einer nicht rechtzeitigen 

Veräußerung des Haus- oder Wohnungseigentums ein Rückkaufsrecht (Rückabwicklung 

des Kaufvertrages) auszuüben.  

 

7. Wahrheitsgemäße Angaben 

Die Bewerber erklären durch ihre Unterschrift auf dem Bewerbungsbogen, dass sämtliche 

Angaben nach bestem Wissen und Gewissen vollständig und wahrheitsgemäß gemacht 

wurden und dass sie diese Richtlinien anerkennen. Der Antragsteller muss über die Ein-

kommens- und Eigentumsverhältnisse wahrheitsgemäß Auskunft geben und deren 

http://www.lamerdingen.de/
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Richtigkeit und Vollständigkeit versichern. Die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben 

zu den Einkommens- und Eigentumsverhältnissen sind bei Abschluss des Kaufvertrages 

an Eidesstatt zu versichern. Unrichtige oder unvollständige Angaben führen zum Aus-

schluss vom Vergabeverfahren und können darüber hinaus strafrechtliche Konsequenzen 

haben. 

 

8. Datenschutz 

Der Bewerber erklärt sich damit einverstanden, dass seine Angaben von der Gemeinde 

Lamerdingen zum Zwecke der Durchführung des Vergabeverfahrens erhoben, unter Be-

achtung der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) und des Bayerischen Datenschutz-

gesetzes (BayDSG) verarbeitet werden.  

 

9. Inkrafttreten 

Die Änderung der Richtlinie wurde vom Gemeinderat in seiner Sitzung am 16.05.2023 be-

schlossen und ist ab diesem Zeitpunkt für künftige Bauplatzvergaben gültig und anzuwen-

den. 

 

Lamerdingen, den 17.05.2023 

 
Manuel Fischer 

Erster Bürgermeister  


